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Albert Camus Der Mythos des Sisyphos


Der Mythos des Sisyphos ist ein philosophischer
Essay von Albert Camus aus dem Jahr 1942, erschienen bei Gall immer
in Paris.


Die erste deutsche Übersetzung aus dem Jahr 1956
trägt den Titel Der Mythos von Sisyphos. Ein Versuch über die
absurde Einordnung in das Werk Camus Der Mythos des Sisyphos ist
Leben. Der Mensch in der Revolte das wichtigste philosophische Werk
Camus.


In Der Mythos des Sisyphos entwickelt Camus seine
Philosophie des Absurden, die eng mit dem Existenzialismus verwandt
ist. Der Satz ist im Zusammenhang mit dem Bühnenstück Caligula und
dem Roman Der Fremde zu sehen. Die Thematik des Absurden, welche
Camus in diesem Werk entwickelt, findet sich jedoch nicht nur in
diesen Werken, sondern durchzieht Camus.


So sind zum Beispiel diese Motive auch in die Pest
vorhanden. Inhalt Für Camus befindet sich der Mensch in einer
absurden Situation.


Das Absurde besteht in dem Spannungsverhältnis
zwischen der Sinn Widrigkeit der Welt einerseits und der Sehnsucht
des Menschen nach einem Sinn bzw. sinnvollem Handeln. Welche
Konsequenzen sind aus dieser Situation ohne Hoffnung zu
ziehen?


Camus zeigt die Widersprüchlichkeit des durch die
Absurdität begründeten Selbstmordes auf. Danach setzt er sich mit
Denkern auseinander, welche die Absurdität der menschlichen
Situation erkannt haben. Insbesondere die Existenz Philosophen,
Kierkegaard, Heidegger, Jaspers, aber auch der phänomenologische
Hustle sowie andere Philosophen und Literaten.


Wie stehst du Dostojewski, Kafka und Nietzsche?
Allerdings hätten diese Denker bei den Dichtern ihre Protagonisten
nach der Analyse der Situation eventuell mit der Ausnahme
Nietzsches die falschen Konsequenzen gezogen, indem sie der
Absurdität unter Aufopferung des klaren Verstandes durch einen
irrationalen Sprung entfliehen wollten. Dieser Sprung besteht je
Nachdenker in der Zuflucht zur metaphysischen, ästhetischen,
religiösen oder rationalistischen Rettungs angeboten Camus hierzu.
Wenn es das Absurde gibt, dann nur im Universum des
Menschen.


Sobald dieser Begriff sich in ein Sprungbrett zur
Ewigkeit verwandelt, ist er nicht mehr mit der menschlichen
Hellsichtigkeit verbunden. Dann ist das Absurde nicht mehr die
Evidenz, die der Mensch feststellt, ohne in sie einzuwilligen. Der
Kampf ist dann vermieden. Der Mensch integriert das Absurde und
lässt damit sein eigentliches Wesen verschwinden, das Gegensatz,
Zerrissenheit und Entzweiung ist. Dieser Sprung ist ein Ausweichen.
Der Mythos des Sisyphos.


Ein Versuch über das Absurde 6te auf Reinbek 2004,
50.. Es gibt drei aufeinanderfolgende Stufen des Umgangs mit der
Absurdität. Ihre Erkenntnis, ihre Annahme. Die aufbegehrende
Revolte in der Revolte gegen das Absurde.


Als Reaktion auf das Annehmen der Absurdität kann
sich der absurde Mensch selbst verwirklichen und zur Freiheit
finden. Dem eigentlichen Grund der Absurdität, dem Tod, kann
allerdings auch Camus nicht entfliehen.


Was bleibt, ist ein Schicksal, bei dem allein das
Ende fatal ist. Abgesehen von dieser einzigen fatalen
Unabwendbarkeit des Todes ist alles, sei es Freude oder Glück,
nichts als Freiheit. Es bleibt eine Welt, in der der Mensch der
einzige her ist.


Darin gleicht der Mensch nach Camus Interpretation der mythologischen Figur des Sisyphos, dessen Tun gerade in seiner äußersten und beharrlichen Sinnlosigkeit als Selbstverwirklichung erscheint.
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